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Karte 5c 
Umsetzung
Besondere Anforderungen an Nutzungen (s. Kap. 5.7)

- Land wirtsc h aft (s. Kap. 5.7.1)
- Forstwirtsc h aft (s. Kap. 5.7.2)
- Wasse rwirtsc h aft (s. Kap. 5.7.3)
- Tourism us, Erh olung  (s. Kap. 5.7.4)
- Bod e nabbau, R oh stoffg ewinnung  (s. Kap. 5.7.5)
- Ene rg iewirtsc h aft, Verke h r, Infrastruktur (s. Kap. 5.7.6)
- Sie d lung , Ind ustrie, Gewerbe (s. Kap. 5.7.7)
- Flurbere inig ung  (s. Kap. 5.7.8)

Sonstige Signaturen

Unte re Natursc h utzbe h örd e n

Naturräum lic h e R e g ione n

Sie d lung sfläc h e

Korrid ore d e s länd e rüberg re ifend e n Biotov e rbund e s
außerh alb beste h e nd e r Sc h utzg ebie te und T rÜbPl
Ve rbund  d e r Fließg ewässe r außerhalb beste h e nd e r
Sc h utzg ebie te und T rÜbPl
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Das Landschaftsprogramm trifft keine verbindlichen Regelungen, sondern hat gutachterlichen Charakter. Es enthält einzelne Darstellungen, die nicht mit aktuellen Zielen der 
Raumordnung im Einklang stehen und deshalb derzeit noch nicht ohne Weiteres umsetzbar sind, aber den angestrebten naturschutzfachlichen Ziel- und Entwicklungsvorstel-
lungen des Landes entsprechen. Bestehende Ziele der Raumordnung und der Bauleitplanung sind jedoch zu beachten und die Grundsätze und sonstigen Erfordernisse der 
Raumordnung sind zu berücksichtigen. Das Landschaftsprogramm gibt insoweit nur Hinweise und Empfehlungen für die Ausgestaltung von raumordnungskonformen Vor-
haben und Maßnahmen, die sich auf Natur und Landschaft auswirken können sowie für die Konzeption und Ausgestaltung naturschutzrechtlicher Kompensationsmaßnahmen.

Hinwe is: In d e r kartog raph isc h e n Darste llung  sind  g g f. Überlag e rung e n e inze lne r 
Geod ate n enth alte n. Näh e re Inform atione n zur Datenstruktur sowie Hinwe ise zur 
Nutzung  d e r Date nsätze könne n d e m  Infoblatt „LaPro-Daten" entnom m e n werd e n.

* Darg e ste llt werd e n nur Fläc h e n ≥ 25 ha (abg e se h e n v on Fläc h e n m it 
  besond e re r Be d eutung  für d ie Biolog isc h e Vie lfalt, s. Karte 1). Kle ine re 
  Fläc h e n sind  auf d e r nac h g e lag e rte n Planung sebene darzuste lle n.

Sc h utzg ebie te m it g e re g e lte n Nutzung e n g e m äß § 22 (1)
BNatSc h G, noc h  zu sic h e rnd e Natura 2000-Gebie te
sowie T ruppe nübung splätze (T rÜbPl) -
Sc h utzg ebie tsv e rord nung e n te ilwe ise m it
Konkre tisie rung s- und Anpassung sbe d arf
Sc h utzwürd ig e Be re ic h e * m it be sond e re n Anford e rung e n
an Nutzung e n g e m äß § 2, § 5, § 13 und § 44 BNatSc hG
außerh alb d e r be ste h e n Sc hutzg ebie te und d e r
Sie d lung sfläc h e, insbesond e re für

Alle kartog rafisc h e n Darste llung e n sind  m aßstabsbe d ing t und aufg rund d e r nic h t land e swe it in alle n Bere ic h e n zu g ewäh rle iste nd e n Aktualität d e r Grund lag e nd ate n auf Ebene d e r Land-
sc h aftsrah m e nplanung  und g g f. auf d e r Projektebe ne zu v e rifizie re n, be darfswe ise zu konkre tisie re n und zu erg änzen (d ie s g ilt auc h v or d e m  Hinte rg rund beste h e nd e r Bebauung spläne).


